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FUSSBALL

Champions League,Achtelfinal-
Rückspiele
FC Bayern – RB Salzburg Di.21.00/Hinspiel1:1
FC Liverpool – Inter Mailand Di.21.00/Hinspiel2:0
Man City – Sporting Lissabon Mi.21.00/Hinspiel5:0
Real Madrid – Paris SG Mi.21.00/Hinspiel0:1

Europa League,Achtelfinal-Hinspiele
Betis Sevilla – Eintracht Frankfurt Mi.18.45
Atalanta Bergamo – Bayer Leverkusen Do.RTL/21.00

3. Liga
TSV Havelse – Viktoria Berlin 1:1(1:1)
Tore: 0:1 Gunte (10.), 1:1 Gubinelli (21.). – Rote Karte:
Fölster (H./80.) wegen einer Notbremse. – Z.: 500.
1. Magdeburg 29 20 5 4 64:28 65
2. Kaiserslautern 29 15 8 6 43:18 53
3. Braunschweig 28 14 9 5 52:26 51
4. Saarbrücken 29 14 7 8 48:35 49
5. 1860 München 29 12 10 7 47:38 46
6. SV Waldhof 29 12 10 7 41:34 46
7. VfL Osnabrück 28 12 9 7 40:28 45
8. Wehen Wiesbaden 29 12 7 10 39:34 43
9. SC Freiburg II 29 11 9 9 30:37 42
10. Bor. Dortmund II 29 12 5 12 41:36 41
11. SV Meppen 29 12 5 12 36:43 41
12. Hallescher FC 29 9 9 11 38:39 36
13. Viktoria Köln 29 9 7 13 31:44 34
14. FSV Zwickau 27 7 11 9 32:37 32
15. MSV Duisburg 29 10 2 17 39:54 32
16. Viktoria Berlin 28 7 7 14 35:47 28
17. SC Verl 28 5 10 13 37:52 25
18. Würzburg 29 5 9 15 24:44 24
19. TSV Havelse 29 5 7 17 24:50 22
20. Türkg. München 29 7 8 14 28:45 18
(Türkgücü München wurden aufgrund eines Insolvenzantrags
sowie eines Auflagenverstoßes 11 Punkte abgezogen. Die Ent-
scheidung ist noch nicht rechtskräftig.)

Spanien, 27. Spieltag
Betis Sevilla – Atlético Madrid 1:3(1:1)

Frankreich
FC Lorient – Olympique Lyon 1:4(0:2)
Racing Club Lens – Stade Brest 0:1(0:0)
OGC Nizza – Paris SG 1:0(0:0)
St. Etienne – FC Metz 1:0(0:0)
FC Nantes – Montpellier 2:0(0:0)
Gir. Bordeaux – Troyes AC 0:2(0:1)
Stade Reims – Racing Straßburg 1:1(0:0)
Stade Rennes – Angers SCO 2:0(1:0)
OSC Lille – Clermont Foot Auvergne 4:0(1:0)
Oly. Marseille – AS Monaco 0:1(0:0)
Tabellenspitze
1. Paris SG 27 19 5 3 56:24 62
2. OGC Nizza 27 15 5 7 38:21 49
3. Oly. Marseille 27 13 8 6 39:25 47
4. Stade Rennes 27 14 4 9 53:25 46
5. Straßburg 27 12 8 7 49:32 44
6. FC Nantes 27 12 6 9 36:29 42

Italien
CFC Genua – FC Empoli 0:0
FC Bologna – FC Turin 0:0
Inter Mailand – Salernitana 5:0(2:0)
Udinese – Sampdoria Genua 2:1(2:1)
AS Rom – Atal. Bergamo 1:0(1:0)
Cagliari – Lazio Rom 0:3(0:2)
AC Florenz – Hellas Verona 1:1(1:1)
FC Venedig – US Sassuolo 1:4(1:3)
Juventus Turin – Spezia 1:0(1:0)
SSC Neapel – AC Mailand 0:1(0:0)
Tabellenspitze
1. AC Mailand 28 18 6 4 54:29 60
2. Inter Mailand 27 17 7 3 60:22 58
3. SSC Neapel 28 17 6 5 49:20 57
4. Juv. Turin 28 15 8 5 42:25 53
5. Atal. Bergamo 27 13 8 6 50:31 47

Türkei
Karagümrük – Altay Izmir 0:0
Malatyaspor – Adana Demirspor 1:0(0:0)
Caykur Rizespor – Giresunspor 1:2(1:1)
Göztepe Izmir – Kasimpasa 2:3(1:1)
Konyaspor – Galatasaray 2:0(2:0)
Antalyaspor – Sivasspor 1:0(1:0)
Fenerbahce – Trabzonspor 1:1(0:1)
Besiktas Istanbul – Istanbul Basaksehir 2:2(1:2)
Gaziantep FK – Hatayspor 2:2(1:2)
Kayserispor – Alanyaspor 1:2(1:1)
Tabellenspitze
1. Trabzonspor 28 20 7 1 52:21 67
2. Konyaspor 28 15 7 6 44:29 52
3. Istanbul Basaksehir 28 14 5 9 41:28 47
4. Fenerbahce 28 13 8 7 43:32 47
5. Alanyaspor 28 13 7 8 51:42 46

EISHOCKEY

DEL, 42. Spieltag
Ingolstadt – Adler Mannheim nP.4:5(2:0,2:2,0:2)

DEL2,Nachholspiele
Kassel – Dresden 3:1(1:0,2:0,0:1)
Selb – Bad Tölz 3:1(1:0,1:0,1:1)
Löwen Frankfurt – Crimmitschau 7:0(1:0,4:0,2:0)

Auf einen Blick

Kein Spiel in München
Eishockey Der deutsche Meister
Eisbären Berlin kann am Diens-
tag nicht wie geplant beim EHC
Red Bull München antreten. Beim
Tabellenführer der DEL seien
weitere Covid-Fälle aufgetreten,
woraufhin das zuständige Ge-
sundheitsamt die Team-Quaran-
täne verlängert habe, teilte der
Klub am Montag mit.

Bitterling für Eisenbichler
Biathlon Felix Bitterling wird neu-
er Sportlicher Leiter für den Be-
reich Biathlon beim Deutschen
Skiverband. Der 44-Jährige aus
Berchtesgaden folgt in diesem
Amt auf Bernd Eisenbichler, der
auf eigenenWunsch ausscheidet.

Grand Smash
NeueÄra im
Tischtennis
Singapur. Am Montag startete im
Tischtennis der erste
Grand-Smash-Wettbewerb in Sin-
gapur. Dabei holte der deutsche
Bundesliga-Profi RicardoWalther
vom ASV Grünwetterbach einen
ersten Sieg. Der 30-Jährige schlug
den Südkoreaner Cho Seungmin
in der Qualifikation mit 3:1. Am
Freitag beginnt die Hauptrunde
mit vielen weiteren Top-Spielern.
Als Vorbild für das Turnier dien-
ten die vier Grand-Slam Turnie-
re im Tennis. Das Preisgeld liegt
bei zwei Millionen Dollar. dpa

Formel 1
Ersatz fürMasepin
wird noch gesucht
Berlin. Nach dem Rauswurf des
Russen Nikita Masepin aus dem
Formel-1-TeamHaas, läuft die Su-
che nach einem neuen, erfahre-
nen Teamkollegen fürMick Schu-
macher. Nach Angaben von Be-
sitzer Gene Haas stehen „mehre-
re Kandidaten“ zur Auswahl,
darunter auch der 25-jährige Bra-
silianer Pietro Fittipaldi. Erst am
Samstag hatte Haas sich vom
23-jährigenMasepin und dem rus-
sischen Titelsponsor Uralkali, bei
dem Masepins Vater Miteigentü-
mer ist, getrennt. dpa

E rst weinte Anna-Lena
Forster vor Frust, dann vor
Glück. Bei ihrer sensatio-
nellen Aufholjagd zum

Sieg bei den Paralympics in Pe-
king erlebte das Ski-Ass eine
„Achterbahnfahrt der Gefühle“.
Nach ihrer ersten Goldmedaille
nach Doppel-Silber ernannte sie
DBS-Präsident Friedhelm Julius
Beucher nicht ohne Grund zur
„Schneekönigin“. Forster sorgte
zudem für die Gold-Premiere für
den Deutschen Behinderten-
sportverband in China. „Unglaub-
lich, es ist verrückt“, jubelte die
26-Jährige nach ihrem Coup in
der Super-Kombination amMon-
tag auf der Piste von Yanqing.
„Damit hätte ich nicht mehr ge-
rechnet.“ Nach einem zögerlichen
ersten Lauf im Super-G und ei-
nem Rückstand von über sechs
Sekunden auf ihre japanische
Dauerrivalin Momoka Muraoka
musste Forster als Vierte um eine
Medaille zittern. „Da war ich sehr
deprimiert“, beschrieb die Mo-
noskifahrerin ihre Gefühlslage.

Eine furiose Slalomfahrt sorg-
te dann aber für den sensationel-
len Sprung auf Rang eins und den
Gewinn ihrer insgesamt dritten
Paralympics-Goldmedaille nach
ihrem Zweifach-Triumph von
2018 in Pyeongchang. „Ich weiß,
dass ich gut im Slalom bin, aber
das ich sechs Sekunden aufholen
kann, hätte ich nicht gedacht. Ein
unglaublicher Tag“, sagte Forster,
die eine Femurhypoplasie hat. Ihr
Oberschenkel ist stark verkürzt,
im Schienbein fehlen Knochen,
das rechte Bein fehlt komplett.

Mit einer kleinen Feier im pa-
ralympischen Dorf wurde der Tag
abgerundet. „Das haben wir uns
alle verdient“, erklärte Forster.
Denn der Druck war vor allem auf
sie groß. Sie wurde zur größten
Gold-Hoffnung ernannt, nach
zweimal Silber in der Abfahrt und
im Super-G drohte sie den Erwar-
tungen nicht ganz gerechet wer-
den zu können. „Erleichterung
pur“, beschrieb Forster nun ihre
Gefühlswelt. „Jetzt gerade bin ich
durchwühlt und weiß nicht, was
ich denken soll – verrückt.“

Im Ziel gab es auch eine herz-
liche Umarmung von Verbands-
chef Beucher. „Anna-Lena, habe

ich zu ihr gesagt. Ich wollte nicht
umsonst hierhin gekommen sein“,
verriet er seineWorte in Richtung
der Paralympicssiegerin. Seinen
Besuch hat Beucher sicher nicht
bedauert. „Sie ist eine Kämpferin
und hat eine unglaubliche Quali-
tät“, erklärte der 75-Jährige.

Mit dem Slalom amAbschluss-
tag soll es noch eine weitere Me-
daille geben – Gold-Favoritin ist
Forster auch da. „Ich glaube im-
mer daran, dass Siege und tolle
Rennen einen Schub geben kön-
nen“, erklärte Beucher für die
kommenden Tage.

Für erneut positive Schlagzei-
len sorgten auch Linn Kazmeier
und LeonieWalter. Die 15-jährige
Kazmeier aus Römerstein holte
bei den Sehbehinderten wie
schon im Biathlon auch im Lang-
lauf über 15 Kilometer klassisch
die Silbermedaille. „Ich kann es
wieder nicht so ganz glauben“,
sagte die jüngste deutsche Pa-
ralympics-Teilnehmerin. Der
ebenfalls erneute Bronze-Rang
fürWalter rundete das starke Bild
ab. „So gehts hoffentlich auch
weiter“, sagte die 18 Jahre alte
Walter. dpa

Tränen,Aufholjagd, Tränen
Paralympics Ski-Ass Anna-Lena Forster holt nach einer unglaublichen Aufholjagd Gold. Und
die erst 15-jährige Linn Kazmeier schreibt ihre Erfolgsgeschichte weiter.

Wennder Sieg
nicht das
Wichtigste ist

Hamburg. Rund eine Woche nach
ihrer Flucht aus Odessa hat die
Tennisspielerin Dajana Jastrems-
ka nur knapp den Turniersieg in
Lyon verpasst. Jastremska, die in
den Farben ihres Landes antrat,
unterlag der Chinesin Zhang
Shuai am Sonntag 6:3, 3:6 und 4:6.
Nach dem verlorenen Finale des
WTA-Turniers in Lyon legte sich
die 21-jährige Jastremska die uk-
rainische Flagge um die Schultern
und wandte sich mit Tränen in
den Augen und brüchiger Stim-
me an das Publikum und ihre
Landsleute: „Wenn mir Ukrainer
zusehen, möchte ich ihnen sagen:
Ihr seid so stark, ihr habt einen
unglaublichen Spirit.“

Erst am Freitag vor einer Wo-
che floh Jastremska zusammen
mit ihrer 15 Jahre alten Schwester
Ivanka aus der Ukraine. Ihre Fa-
milie sei „von Bomben geweckt“
worden. Sie hätten daraufhin zu-
nächst Schutz in einer Tiefgara-
ge gesucht, danach habe ihr Va-
ter sie schließlich aus Odessa ge-
fahren, 250 Kilometer nach Isma-
jil, an die rumänische Grenze.

Mit einem kleinen Boot flohen
die Schwestern über die Donau
aus ihrer Heimat – ohne Vater und
Mutter, die beide in der Ukraine
blieben. „Mama und Papa, wir lie-
ben euch sehr, passt auf euch
auf“, schrieb Jastremska zu den
bewegenden Bildern auf Insta-
gram. Nach den Strapazen der
vergangenen Tage dürfte der ver-
passte Sieg in Lyon für die 21-Jäh-
rige daher kaum ins Gewicht fal-
len. Ihr starker Auftritt auf dem
Tennisplatz sei von Gedanken an
die Flucht und Zerstörung, aber
auch an die Tapferkeit der Ukrai-
ner begleitet worden. Ihr Preis-
geld spendete Jastremska an eine
Stiftung zur Unterstützung ihrer
Heimat. sid

Tennis Dajana Jastremska
verpasst Sieg beimWTA-
Finale in Lyon. Erst vor
einerWoche floh die
Ukrainerin aus Odessa.

Stuttgart. Der Zeitplan für den
Umbau der Stuttgarter Merce-
des-Benz Arena nimmt konkrete
Züge an. Die Arbeiten in einer der
Spielstätten der Fußball-Europa-
meisterschaft 2024 sollen bereits
im kommenden Mai beginnen,
wie der Fußball-Bundesligist VfB
Stuttgart am Montagmittag mit-
teilte. Nach Angaben des derzeit
abstiegsbedrohten Bundesligisten
wird die Haupttribüne im unte-
ren Teil komplett neu aufgebaut
und bis zu den Dachstützen er-
weitert. Dabei sollen neue Kabi-
nen für die Mannschaften, Sport-
funktionsräume, ein neues Medi-

encenter, ein weiterer Busi-
ness-Bereich sowie eine moderne
Produktionsküche entstehen, wie
es heißt. Die Fankurve
(Cannstatter-Kurve) soll
schon ab Sommer 2023
knapp 2000 weitere Steh-
plätze sowie einen eige-
nen Bereich für Rollstuhl-
fahrer erhalten.

Man setze sowohl auf
nachhaltiges Bauen als
auch auf eine nachhaltige
Nutzung der Arena, so der VfB.
Der Stadionumbau erfolge bis An-
fang 2024 bei laufendem Spielbe-
trieb. Dadurch seien in dieser Zeit

nur Teile des Oberrangs der
Haupttribüne nutzbar.

„Stuttgarter Nachrichten“ und
„Stuttgarter Zeitung“ hat-
ten Mitte Februar berich-
tet, dass die Modernisie-
rung des Stadions deutlich
teurer werden soll als zu-
nächst erwartet. Gründe
für die höheren Kosten sei-
en die gestiegenen Materi-
alpreise und das Problem,
Angebote von Subunter-

nehmen zu erhalten. Ursprüng-
lich seien 60 Millionen Euro für
die Baumaßnahmen veranschlagt
worden. Inzwischen soll der Um-

bau mit 98,5 Millionen Euro ver-
anschlagt worden sein.

Die Mercedes-Benz-Arena,
einst auch Neckarstadion (1949
bis 1993) und Gottlieb-Daim-
ler-Stadion (1993 bis 2008) ge-
nannt, fasst rund 61 000 Zuschau-
er. Das Fassungsvermögen wird
sich nach dem Umbau um gut
2000 Plätze erhöhen. Zuletzt wur-
de das Stadion an der Merce-
des-Straße im Stuttgarter Stadt-
teil Bad Cannstatt, in dem der VfB
seit vielen Jahrzehnten seine
Heimspiele austrägt, für die Fuß-
ball-WM 2006 in Deutschland
umgebaut. dpa/swp

Stadion-Umbaubeginnt imMai
Fußball Mercedes-Benz-Arena in Stuttgart wird für die EM 2024modernisiert.

33
Jahre ist Snowboarder Christian
Schmiedt. Bei den Paralympischen
Winterspielen schied der Backnanger
am Montag im Viertelfinale aus. Er
kam in seinem Lauf knapp hinter dem
US-Amerikaner Mike Schultz, der spä-
ter Gold holte, als Dritter ins Ziel.

Gold gewonnen:
Ski-Ass Anna-Lena
Forster schreit ihre
Freude heraus.
Foto: Wang Zhao/afp

Kritik an
IOCund Fifa

Berlin. Der frühere russische
Schach-Weltmeister Garri Kas-
parow hat die Nähe der großen
Sportorganisationen zu Diktato-
ren in aller Welt kritisiert. „Ich
bin kein Fan von Herrn Bach oder
anderen Funktionären, sei es des
IOC oder der Fifa, weil sie alle di-
rekt oder indirekt Verbindungen
mit den Putins dieser Welt pfle-
gen“, sagte Kasparow. Aber es sei
viel einfacher, mit Diktatoren zu
verhandeln, als Zuschüsse im
deutschen Bundestag oder briti-
schen Parlament zu beantragen:
„Um Geld von Putin zu bekom-
men, könnte ein Abendessen aus-
reichen.“ Manmüsse sich die Fra-
ge stellen, wie man mit solchen
Verbänden umgehen wolle. dpa

Schach Russe Garri
Kasparov prangert
Sportverbände an.

Nachmehr als zwölf Jahren hat
Kreisläufer Patrick Wiencek (33) seine
Karriere in der deutschen Handball-
Nationalmannschaft beendet. Seine
Entscheidung teilte der Kapitän vom
THW Kiel Bundestrainer Alfred Gisla-
son in einem persönlichen Gespräch
mit. Wiencek absolvierte 159 Länder-
spiele und erzielte dabei 316 Tore.
2016 gewann er mit dem Team Olym-
pia-Bronze in Rio. Foto: dpa

Wiencek beendet
DHB-Karriere

VfB
Aktuell

ZDF
9.05 Uhr: Paralympics in Peking, Höhe-
punkte, u.a. Ski alpin

Eurosport
14.15 Uhr: Radsport, 80. Paris-Nizza,
3. Etappe, Vierzon – Dun-le-Palestel
(190,8 km)

MagentaSport
18.20 Uhr: Basketball, Eurocup, Grup-
pe B, 14. Spieltag, Promitheas Patras/
Griechenland – Ratiopharm Ulm

Amazon Prime
21 Uhr: Fußball, Champions League,
Achtelfinale, Rückspiel, Bayern Mün-
chen – Red Bull Salzburg
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